Der Dschihad (Der ‚heilige’ Krieg)

Der Begriff „heiliger Krieg“ kommt im Koran nicht vor – er wurde im Mittelalter entwickelt, als es den Christen um die Befreiung ihrer heiligen Stadt Jerusalem von den Ungläubigen ging. Es ist also ein ursprünglich christlicher Begriff, der jetzt vor allem auf den Islam angewandt wird.

Was ist dann der „Dschihad“?
Jihad, oder Dschihad  bedeutet: „die Anstrengung auf dem Weg des Islam“ und
wird nach heutiger Auffassung in drei Richtungen gekämpft: 

a.) gegen sich selbst; hier geht es um Selbstdisziplin, um Bekämpfung der eigenen Schwäche; diese Bedeutung wird heute von vielen Muslimen besonders betont; sie ist vom Wort Dschihad her möglich, das ganz allgemein "Kampf" bedeutet, und nicht unbedingt "Krieg"; allerdings gibt es in Koran und Hadithen keine Hinweise auf einen solchen Gebrauch von Dschihad;

b.) gegen einen Aggressor; wenn ein muslimisches Land angegriffen wird, dann hat es das Recht, sich zu verteidigen; ist der Aggressor zu stark, dann muss die internationale muslimische Gemeinschaft, die so genannte Umma, zu Hilfe kommen; 

c.) gegen Länder, die nicht muslimisch regiert werden, die eine zeitlang muslimisch waren und nun wieder vom Islam abgefallen sind oder die zwar eine islamische Regierung haben, aber verweltlicht sind.

Wer in einem Dschihad stirbt, wird zum Märtyrer. Im Gegensatz zum christlichen Begriff "Märtyrer", der den Verlust des Lebens aufgrund eines Bekenntnisses zu Jesus Christus beschreibt, ist der islamische Märtyrer meist jemand, der im Kampfeinsatz ums Leben kommt. Ihn erwartet nach dem Tod der direkte Zugang zum Paradies mit großen Vorrechten.
